
q „150 Jahre Turnverein unn 60
Jahre Jockelei – schunn viel erläbt
unn mitgemacht, awwer immer
noch debei“: Unter diesem Motto
lud der Turnverein Pirmasens
(TVP) am Samstagabend zur gro-
ßen Punksitzung im Jubiläumsjahr
ein. Die Vereinsaktiven boten da-
bei ein mehr als vierstündiges, ab-
wechslungsreiches Programm.
Pointierte Büttenreden, temporei-
che Tänze und ein gut gelaunter Sit-
zungspräsident Andreas Petry lie-
ßen keine Langeweile aufkommen.

Der Abend begann mit den Jüngs-
ten des TVP. Die von Silke Ohlinger-
Sefrin und Nadine Wieser trainierte
Mini- und Jugendgarde eröffnete mit
sichtlicher Freude den Abend. Nach
einem „Des hanner widder guud ge-
mach“ gab‘s dann auch die er-
wünschte Zugabe. Die erste Rakete
des Abends schickte Petry allerdings
zu den verstorbenen Fasnachtern des
TVP. „Wir hoffen, ihr habt dort eine
genauso gute Party wie wir hier“, er-
innerte er an viele Namen, die die Jo-
ckelei geprägt haben.

Die Stützpunktturner des West-
pfalzturngaus sorgten mit akrobati-
schen Sprüngen gleich zu Anfang für
die richtige Action. Dr. Ralf Jacobi
beruhigte die Gemüter wieder und
versuchte, mit Gleichungen aus der
Bundes- und Lokalpoltik den Gästen
„seine“ Mathematik näher zu brin-
gen: „Ich versuch emol mit Denkmo-
delle, fer eisch des Dunkel uffzuhel-
le.“ Trotz vieler guter Beispiele fand
Jacobi dennoch den entscheidenden
Unterschied zwischen Mathematik
und Politik: „In der Mathematik ha-
ben Nullen mehr Einfluss, wenn sie
hinten stehen.“ Für die der Politik
hatte er dann gleich noch einen Tipp
parat. „Willscht du den kleinen
Mann umgarne, musch du dein Flog-
ge besser tarne“, riet er besonders

dem Genossen Steinbrück. Seine
„Hymne fer Bärmesens“ erntete ver-
dienterweise die zweite Rakete. Mit
„Mir sinn in 40 Johr, fascht ä Driddel
wennischer wohr – Gott schütze Bär-
mesens in seiner Exischdenz“, rief er
auf: „Geb de Bevölkerung selber e
neier Schwung und Lebensmut, dass
die net alles madisch red – Miesma-
cher, bleiwe im Bett!“

Bissige Kommentare zur Lokalpoli-
tik hatte auch die TVP-Orgel auf La-
ger: „In de Kaufhall, do werd feschd
inweschdiert. Die Stadt werd jetzt
halt vumm Schweitzer saniert.“ Aber
auch mit konstruktiven Ideen warte-
ten Hans-Jürgen Sponhauer, Andreas
Persch, Dieter Ehrhard, Joachim
Groh, Thomas Sefrin und Markus
Paul auf. Helfer für den Rheinland-
Pfalz-Tag zu finden, für die Orgel-
männer kein Problem: „Wenn de Ma-
theis det locke mit Freibier und Eis,
der kännt sisch net redde vor Helfer –
mit Speck fangt mer halt Meis.“

Bissig und biestig wie eh und je
verarbeiteten die Trauerschnallen
ihre Ehe- und Altersheimerlebnisse.
„Kummsch du mit deim Gatte nim-
mer klar, schpend ne doch fer e Tom-

bola. Is die a noch fer e guter Zweck,
beruhigt‘s dei Gewisse und du hasch
ne weg“, so der schlaue Rat von Gaby
Sponhauer, Heike Glöckner, Marita
Stahl, Mary Walter, Petra Zapp und
Gaby Martin. Mit der Ehe so gar kei-
ne Probleme hatte dagegen Willi
Schmid. Denn: „In einer lauen Som-
mernacht, hab einen Antrag ich mir
gemacht“, ehelicht er sich der Ein-
fachkeit halber selbst. Mitreimen
durfte das Publikum beim Auftritt
von Andreas Petry. Der fühlte sich in
diesem Jahr sichtlich wohl in seiner
„Bütt“. Sein „Willsch du dei Freundin
mal liebkosen, schenk ihr am besten
Rosen. Gewwe se mer liewer Wi-
cken...“, sorgte für eine lautes „Uiju-
jui“ im Publikum. Margit Gummers-
heimers „Heartcore Guys“ waren
zum ersten Mal beim TVP zu Gast.
„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins
Bett“, mit diesem Gesang ließen die
jungen Männer die Schwiegermüt-
terherzen im Saal ganz sicher höher
schlagen. Und mit ihren witzigen Zu-
gaben hatten sie zudem die Lacher
auf ihrer Seite.

Zwischen den Büttenreden glänz-
ten an diesem Abend ganz besonders
auch die vielen Tänzer und Sänger.
Ob die TVP-Garde, die Mädels der
Obersimter Eselei, die Mittwochs-
frauen, die Showtanzgruppe, Barba-
ratsch, Cheerleader oder Männerbal-
lett – fetzige Choreographien und
fantasievolle Küstüme begeisterten
das Publikum. Das ließ es sich dann
im Anschluss an die Veranstaltung
nicht nehmen, in der Bar den Abend
ausklingen zu lassen. (bos)

250 Jahre alt wird die Stadt
Pirmasens in diesem Jahr,
Das wird groß gefeiert. Was
wäre aber eine Stadt ohne
ihre Bürger? Die PZ stellt in ei-
ner Serie deshalb täglich Men-
schen vor, die in Pirmasens
geboren oder zugezogen
sind, die hier leben oder ar-
beiten. Heute: Kerstin Hem-
pel-Huske.

Sie ist viel in der Welt herum ge-
kommen. Allein durch den
Sport war die 46-Jährige stän-
dig unterwegs. Sei es als aktive
Judoka oder Betreuerin, unter
anderem der Sumo-National-
mannschaft. Doch immer wie-
der ist sie gern in ihre Heimat-
stadt zurückgekehrt.

Heute kümmert sich Kerstin
Hempel-Huske als Physiothera-
peutin in ihrer Praxis in der Ar-
nulfstraße um orthopädische
Probleme aller Art. Auch nam-
hafte Tennisspieler, Ringer und
viele Sportler mehr suchten
schon ihren Rat. Seit mehr als
20 Jahren praktiziert sie, 2005
wagte sie den Sprung in die
Selbstständigkeit. Um selbst
noch aktiv Sport zu treiben,
fehlt oft die Zeit. Doch so oft es
die 46-Jährige schafft, schnürt
sie die Laufschuhe und sucht
den Weg in die Natur.

Das ist es auch, was ihre Hei-
mat für sie ausmacht. „Ich
muss mich nur umziehen und
kann direkt loslegen“, sieht sie
den Vorteil der Lage ihrer Hei-
matstadt im Pfälzerwald. Statt
in der Mittagspause zu schlem-

men, joggt sie lieber. Vor allem
der Strecktalpark hat es ihr an-
getan: „Das ist sowas wie das
grüne Herz, mitten in der
Stadt“, schwärmt sie. Doch
nicht nur beim Laufen sucht
Kerstin Hempel-Huske die He-
rausforderung. Durch Tochter
Sophie kam sie zum Golf. „Hier
kann ich völlig abschalten“,
sagt sie. Zudem betreut sie
den Nachwuchskader Rhein-
land-Pfalz/Saar.

Was ihr an Pirmasens nicht
gefällt, sind unter anderem
die fehlenden großen Sport-
und Kulturveranstaltungen:
„Da müsste definitiv was pas-
sieren.“ Auch was die Jugend-
arbeit betrifft, sieht sie Luft
nach oben. „Vor allem fehlen
Angebote für Jugendliche zwi-
schen zwölf und 18 Jahren“,
sagt sie.

Was Kerstin Hempel-Huske
ebenfalls auffällt, ist das fehlen-
de gastronomische Angebot in
der Fußgängerzone. Vor allem
im Winter, nach dem traditio-
nellen samstäglichen Besuch
des Wochenmarktes, fehlt die
Möglichkeit, das Shoppen bei
einem Kaffee ausklingen zu las-
sen. Deshalb wünscht sie ihrer
Heimatstadt zum Geburtstag,
dass sich wieder mehr Firmen
ansiedeln und die anvisierten
Projekte umgesetzt werden.
Nur dann könne wieder Leben
in die Stadt kommen. (tmx)
Wenn Sie auch porträtiert
werden wollen, rufen Sie im
Sekretariat der Redaktion an.

06331/800560

Sehenswert waren die Turnakrobaten am Samstagabend auf der Jocke-
lei-Bühne in der TVP-Halle.

q Freie Plätze meldet die katholi-
sche Familienbildungsstätte beim
Gitarrenkurs für Anfänger, der
morgen, Dienstag, um 18 Uhr star-
tet. Ohne große Notenkenntnisse
können Interessierte das Gitarren-
spiel nach Akkorden lernen. Der
Kurs wird von Andreas Wieland ge-
leitet und erstreckt sich über 17
Termine. Weitere Informationen
und Anmeldung telefonisch erbe-
ten.  06331/64416 Faszinierende Tanzakrobatik boten die TVP-Cheerleader auf der närri-

schen Bühne der Jockelei. (Fotos: Oster)

Ihre ganz eigene Sicht von der Pirmasenser Lokalpolitik hatten auch
in diesem Jahr wieder die Orgelpfeifen.

Bissig und biestig wie eh und je gaben sich die Trauerschnallen – hier
Heike Glöckner und Mary Walter – auf der Jockelei-Bühne.

Jockelei-Urgestein Willi Schmid
stieg wieder in die Bütt – und hei-
ratete sich selbst.

MONTAG, 28. JANUAR

14.30 Uhr, Messegelände, Was-
gauhalle, Konferenzraum, öffentli-
che Stadtratssitzung

16 Uhr, St. Pirmin, Pfarrsaal, Klos-
terstraße, Vorbereitung zur Erst-
kommunion

18 Uhr, Feuerwache, Gasstraße,
Infoabend: „Fit für die Feuerwehr“

19 Uhr, Krankenhaus, Fibromyal-
gie Selbsthilfegruppe

19 Uhr, Krankenhaus, Infoabend
anonyme Alkoholiker

DIENSTAG, 29. JANUAR

18.30 bis 19 Uhr, Windsberg,
Schule, Sprechstunde der Ortsvor-
steherin

19 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasi-
um, Wörthstraße 30, Infoabend zur
Mainzer Studienstufe

MITTWOCH, 30. JANUAR

14 Uhr, Katholisches Vereinsheim,
Klosterstraße, Pirminiuszimmer,
Strickkreis

18.15 Uhr, Matzenbergschule,
Turnhalle, Naturfreunde, Ski-
Gymnastik

18.30 bis 19.30 Uhr, Niedersim-
ten, Bürgersprechstunde im ehe-
maligen Bürgermeisteramt

q Freie Plätze meldet die katholi-
sche Familienbildungsstätte in den
Kursen „Fitness und Gesundheit“
sowie Wirbelsäulengymnastik –
Mobilität und Stabilität im Alltag“,
die beide am kommenden Mitt-
woch starten. Das gesundheitsori-
entierte Fitness-Programm um-
fasst Übungsbeispiele zur Mobilisa-
tion der Wirbelsäule und zur Kräf-
tigung der Bauch-, Beine- und Rü-
ckenmuskulatur. Verschiedene
Übungen zur Entspannung runden
das Programm ab. Gezielte Kräfti-
gungs- und Lockerungsübungen
für den gesamten Körper dienen
dem Ausgleich muskulärer Dysba-
lancen und führen zu einer besse-
ren Rumpfstabilität und dadurch
zu einer besseren Körperhaltung.
Weitere Informationen und An-
meldung telefonisch.  06331/64416

Gitarrenkurs
für Anfänger

250 pirmasenser

Heute: Kerstin Hempel-Huske

Eine „Hymne fer Bärmesens“
und politische Mathematik
TVP-Jockelei begeistert mit geschliffenen Büttenreden und gekonnten Tänzen

termine

„In der Mathematik
haben die Nullen mehr
Einfluss, wenn sie
hinten stehen.“

Freie Plätze bei
Fitnesskursen
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